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1 00000.570000/5 06.02.2012 Die Kosten für die Bewirtung anlässlich des Neujahrsempfanges 2012 

werden mit 5.661 € als zu hoch empfunden.

Antwort: Der Neujahrsempfang hat im Jahr 2012 erstmalig in der 
Mehrzweckhalle stattgefunden. Mit dem Pächter des Grando 
Sukredo wurde eine Pauschale von 13,50 € pro Person für Imbiss 
und Getränke vereinbart. Aufgrund der hohen Besucherzahl von 
fast 500 Gäste haben sich die erhöhten Bewirtungskosten 
ergeben. Für 2013 konnte eine Einsparung von rd. 2000 € erreicht 
werden, da die Lieferung des Imbisses (5,00 € pro Person) von 
einer Schlachterei erfolgte.

2 00000.592000/8 16.01.2012 Über den Getränkefachhandel wurden lt. Rechnung vom 09.01.2012 
insgesamt 11 Flaschen Alkohol beschafft. Ein Verwendungszweck ist 
auf der Rechnung nicht angegeben.
Antwort: Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr erfolgt die Ehrung der Jubilare und beförderten 
Feuerwehrkameraden. Von der Gemeinde wird ein 
Flaschenpräsent überreicht. Zukünftig wird der 
Verwendungszweck auf der Rechnung näher erläutert.

3 02000.65000/12 15.05.2012 Von der Gemeinde erfolgte die Auslagenerstattung für ein "Modell 
Rosarium" in Höhe von 360 € . Warum?
Antwort: Bei dem "Modell Rosarium" handelt es sich um einen 
Schaukasten mit einem Landschaftsmodell. Dieses Modell stellt 
den Bereich Moorrege/Uetersen mit Pinnau und Rosarium dar 
und ist als Anschauungsobjekt für das Heimatmuseum 
angedacht. Die Auslagenerstattung beinhaltet lediglich den 
Materialauwand.

4 02000.655000/4 08.11.2012 Im Rahmen des Verwaltungsrechtsstreits zur Errichtung eines 
Rückhalte- und Ausgleichsbeckens sind Rechtsanwaltskosten 
angefallen.  Zu dem Verfahren wird ein aktueller Sachstandsbericht 
erbeten.
Antwort: - siehe beigefügter Sachstandsbericht -

5 11000.500000 divers Für alle Notunterkünfte im Münsterweg erfolgte die Lieferung und 
Montage von "Betonsaugern mit Meidinger Scheibe". Was ist das?

Antwort: Gemäß Auflage des Bezirksschornsteinfegermeisters 
sind die Schornsteine der Notunterkünfte mit einem neuen 
Schornsteinkopf versehen worden, um den Rauchabzug zu 
verbessern und den Wassereintritt zu vermeiden. Der Fachbegriff 
für den Schornsteinkopf lautet "Betonsauger mit Meidinger 
Scheibe".

Prüfung der Jahresrechnung 2012 durch den Rechnungsprüfungs-

am 05.03.2013    
ausschuss der Gemeinde Moorrege
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6 46400.672000 divers Die Zuschüsse für Tagesmütter werden monatlich mit den Eltern 

abgerechnet. Zur Minderung des Verwaltungsaufwandes wird 
zumindest eine Quartalsabrechnung für sinnvoll erachtet.
Antwort: Die Eltern bekommen einen Zuschuss von rund 150 € 
monatlich. Bei der monatlichen Abrechnung handelt es sich um 
ein Entgegenkommen, da die Eltern bei einer vierteljährlichen 
Abrechnung mit bis zu 450 € in Vorleistung treten müssten und 
das ist für einige Eltern nicht einfach. 
Ab August soll für die Tagesmütterbetreuung im Rahmen des U3 
– Ausbaues auch vom Land ein Zuschuss gewährt werden. Der 
konkrete Abrechnungsmodus ist noch nicht bekannt, so dass 
sich ab diesem Zeitpunkt entsprechende Änderungen in der 
Abrechnung ergeben können.

7 Schulkostenbeiträge divers Die Berechnung von Schulkostenbeiträge war ab 2012 auf der Basis 
einer Vollkostenrechnung beabsichtigt. Da die Berechnungs-
grundlagen noch unklar waren, sind die Schukostenbeiträge zunächst 
vorläufigen berechnet worden. Wie ist der aktuelle Sachstand? 

Antwort: - siehe beigefügter Sachstandsbericht -

8 57000.713000/1 25.05.2012 Die Betriebs- und Unterhaltungskostenabrechnung des Freibades 
Oberglinde für das Jahr 2011 beinhaltet einige größere Beträge, die 
nicht weiter erläutert sind. Für die Kosten der baulichen Unterhaltung 
(7.805,23 €), Heizungskosten (6.045,65 €) sowie Einsatz des 
Baubetriebshofes (11.524,50 €) werden nähere Erläuterungen 
erbeten.
Antwort:  - siehe beigefügter Auszug aus dem Protokoll über die 
Begehung des Freibades sowie Erläuterungen über die 
baulichen Unterhaltungsmaßnahmen des Jahres 2011 - 

9 70000.510000/17 08.10.2012 Die Schmutwasserpumpen (Ohlenkamp) waren mehrfach verstopft 
und blockiert. Aufgrund der häufigen Blockaden der Pumpen durch 
Fremdkörper wurde von der Fachfirma empfohlen, Pumpenaggregate 
mit einem Freistromlaufrad zu montieren. Wurde das Angebot 
genutzt?
Antwort: Das Pumpwerk Ohlenkamp ist keine 10 Jahre alt. Die 
Verstopfungen rühren alle von Fehlbeschickungen im 
Schmutzwasserkanal her. Gefunden wurden u.a.  Wischtücher 
verschiedener Ausführung, Feudel, T-Shirt, Pullover, Handtücher 
usw..
Sicher kann ein Teil der Verstopfungen durch den Einsatz von 
Freistrom-Abwasserpumpen vermieden werden. Für alle 
möglichen Einwürfe, wie z.B. Waffelfeudel, T-Shirt, Pullover ist 
aber auch diese Pumpe nicht vor Verstopfungen sicher.
Vor diesem Hintergrund wurde zunächst von einer 
Neubeschaffung der Pumpen abgesehen, zumal die vorhandenen 
Pumpen noch nicht so alt sind.  
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10 88000.500000/12 22.03.2012 Die Regen- und Schmutzwasserleitungen beim Objekt Klinkerstraße 

84 (Diakonie/Kulturforum) waren lt. Rechnung der Fachfirma durch 
starken Wurzeleinwuchs verstopft. Ist ggf. eine grundlegende 
Erneuerung der Leitungen erforderlich?
Antwort: Der Wurzeleinwuchs wurde durch ausfräsen beseitigt 
und die Leitung läuft z.Zt. auch ohne Störung.
Die vorhandene Leitung läuft unter den Bäumen hindurch 
Richtung Klinkerstraße.
Eine neue Rohrleitungsverbindung ist geplant und wurde bereits 
im Rahmen der Erneuerung der Entwässerung  auf dem 
Grundstück Klinkerstraße 82 in Richtung Klinkerstraße 84 
vorgestreckt.
Die noch fehlende Verbindung soll im Zuge der ggf. 
vorzunehmenden Parkplatzumgestaltung eingebaut werden.

11 allgemein Einige Rechnungen sind am das Amt Moorrege adressiert, obwohl die 
Leistungen für die Gemeinde Moorrege bestimmt sind. Die Firmen 
sind zukünftig darauf hinzuweisen, dass die Rechnungen richtig zu 
adressieren sind.
Antwort: Einige Firmen erkennen keinen Unterschied zwischen 
Gemeinde Moorrege und Amt Moorrege, so dass als 
Rechnungsempfänger das Amt verwendet wird. Bei den 
Rechnungen wird zukünftig auf den korrekten Adressaten 
geachtet. 

Amt Moorrege              
Der Amtsvorsteher           

i.A. Neumann

Moorrege, d. 07.03.2013 












